
lichkeiten des Sozialismus besser zu nutzen und auf diese Weise die eigenen Kräfte zu 
vervielfachen.

Wir empfinden aufrichtige Freude darüber, daß zwischen der KPTsch und der SED 
bereits traditionell gute brüderliche Beziehungen bestehen, die sich auf die Entwick
lung der gegenseitigen Zusammenarbeit unserer beiden Länder auf den verschiedenen 
Gebieten positiv auswirken.

Das sind neue, brüderliche Beziehungen, für die ganze Generationen von Kommu
nisten gekämpft haben. Heute sind sie Wirklichkeit geworden, weil in unseren Län
dern Parteien an der Macht sind, die sich in ihrer Tätigkeit konsequent von der Lehre 
des Marxismus-Leninismus und dem proletarischen Internationalismus leiten lassen. 
(Starker Beifall.) Das ist aber auch so, weil wir einen gemeinsamen Freund haben, die 
Sowjetunion und ihre Leninsche Partei, mit der uns gemeinsame Ziele beim Aufbau 
des neuen Lebens und auch der gewaltige Kampf um die Erhaltung des Weltfriedens 
verbinden. (Beifall.)

Wir sind froh, solch einen zuverlässigen Nachbarn wie die Deutsche Demokratische 
Republik zu haben. (Beifall.) Ich möchte Ihnen versichern, daß auch die DDR in der 
Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik einen treuen Verbündeten und guten 
Nachbarn hat und immer haben wird. (Anhaltender Beifall.) Wir werden auch künftig 
alle Möglichkeiten für die weitere Vertiefung der Beziehungen in jeder Hinsicht nut
zen, nicht nur unsere Volkswirtschaftspläne, sondern auch unsere gesamte Wirtschafts
politik koordinieren und weitere Möglichkeiten der Zusammenarbeit zwischen Betrie
ben, Genossenschaften, Partnerbezirken und -kreisen finden.

Verehrte Genossinnen und Genossen! Unsere schöpferischen Aufbaupläne können 
wir nur unter den Bedingungen eines dauerhaften Friedens verwirklichen. Gegenwär
tig sind wir jedoch Zeugen der Versuche imperialistischer und reaktionärer Kräfte, den 
Prozeß der internationalen Entspannung zu verletzen und das militärstrategische 
Gleichgewicht in der Welt zu ihren Gunsten zu verändern. In ihrem antikommunisti
schen Feldzug sind ihnen alle Mittel recht. Zu ihrem Arsenal gehören Lügen, Verleum
dungen und das Verdrehen von Tatsachen. Sie organisieren und unterstützen verschie
dene antisozialistische und konterrevolutionäre Kräfte zur Schwächung der Einheit der 
sozialistischen Gemeinschaft, der internationalen kommunistischen und Arbeiterbewe
gung wie auch der nationalen Befreiungsbewegung. Zynismus und das Spielen mit den 
Geschicken der Völker sind zu ihrer offiziellen Staatspolitik geworden. Es sind nicht 
die ersten und werden auch nicht die letzten Provokationen gegen Kommunismus und 
Sozialismus sein. Die Kommunisten haben bereits viele siegreiche Schlachten geschla
gen, und wir sind überzeugt, daß auch dieser Kampf siegreich für uns sein wird. (Bei
fall.)

Gegen die Welt der Ausbeutung, der Unterdrückung, des Krieges und des Terrors 
steht unsere neue Welt, die sozialistische Welt, die Welt des Fortschritts, der Freiheit
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